
      Coole Bücher für heiße Tage-  

Leseempfehlungen für den Sommer 

 

Bei den nachfolgenden Empfehlungen wurden Bücher, die man in der 

Schulbibliothek „LIZzy“ auch über die Sommerferien ausleihen kann, 

farbig markiert. 

 

5. Klasse bis 7. Klasse 

 

Gaiman, Neil: Das Graveyard Buch (312 Seiten; 12 Euro) 

Nobody Owens ist ein eher unauffälliger Junge. Er lebt auf dem Fried-

hof, liebevoll erzogen und behütet von den Geistern und Untoten, die 

dort zu Hause sind. Doch der tödliche Feind, vor dem der kleine Bod 

einst auf den Friedhof floh, ruht nicht. Er wartet auf den Tag, an dem 

Bod sein Zuhause verlassen wird, um zurückzukehren in die Welt der 

Lebenden. Wer wird Nobody dann noch beschützen? (ab 10 Jahren) 

 

Webel, Nicolette: Lina, Pawel und der vergessene Garten (277 Sei-

ten; 20 Euro) 

Lina und Pawel freuen sich auf die Sommerferien, aber am letzten 

Schultag erfahren sie, dass aus dem geplanten Urlaub nichts wird. Doch 

dass ausgerechnet in diesem Jahr so spannende Dinge passieren, damit 

hatten die Geschwister niemals gerechnet. Dabei helfen sie nur einem 

alten Mann beim Tragen seiner schweren Taschen. Als die Kinder Georg 

zum ersten Mal zuhause besuchen, lernen sie auch dessen herzliche 

Frau Emilie kennen. Das Haus, in dem das Ehepaar lebt, hat etwas Son-

derbares an sich und Pawel beobachtet, wie sich nicht nur der außerge-



wöhnliche Türöffner, sondern auch das farbenprächtige Muster des 

Teppichs bewegt. Aber nichts beeindruckt die Kinder mehr als der rie-

sige und geheimnisvolle Garten, den sie schon bald entdecken. (ab 10 

Jahren) 

 

Sutherland, Tui T.: Wings of Fire 1 – Die Prophezeiung (352 Sei-

ten; 12,95 Euro) 

Versteckt in einer Höhle, tief im Wolkengebirge, wachsen fünf junge 

Drachen heran. Eine uralte Prophezeiung besagt, sie werden dem Dra-

chenreich den ersehnten Frieden bringen und die verfeindeten Stämme 

vereinen. Doch bevor die Drachlinge sich ihrem Schicksal stellen kön-

nen, werden sie von der niederträchtigen Königin Scarlet entdeckt und 

in ihren Palast verschleppt. Nun muss Clay, der schüchterne Erddrache, 

seinen ganzen Mut zusammennehmen, um sich und seine Freunde zu be-

freien. Denn in der Arena der Königin wartet ein scheinbar unbesiegba-

rer Gegner auf ihn! (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Das verlorene Erbe, Das bedrohte Königreich, Die Insel 

der Nachtflügler 

 

Baron, Adam: Freischwimmen (224 Seiten; 15 Euro) 

Eine herzzerreißende, urkomische Geschichte über die Dinge, die man 

selbst erfahren muss, weil einem Erwachsene mal wieder nichts sagen. 

Cym ist noch nie geschwommen – kein einziges Mal. Kein Wunder, dass 

ihn die Aussicht auf den ersten Schwimmunterricht in der Schule ner-

vös macht. Andererseits – wie schwer kann das schon sein? Cym trägt 

schließlich die Badeshorts seines Vaters. Leichtherzig lässt er sich zu 

einem Wettkampf gegen seinen Widersacher hinreißen. Dass Cym dabei 

fast ertrinkt, hätte niemand erwartet. Dass der Unfall eine Familienkri-

se auslöst, erst recht nicht. Cym muss einer Wahrheit auf die Spur 



kommen, die sein Leben völlig auf den Kopf stellt. Doch das Beste ist, 

dass er dadurch echte Freunde gewinnt. (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Auftauchen 

 

Brensing, Karsten: Die spannende Welt der Viren und Bakterien 

(192 Seiten; 16,95 Euro) 

Wusstest du, dass Bakterien die einzigen Lebewesen sind, die ohne 

Sonne leben können und dass eines davon sogar 250 Millionen Jahre alt 

wurde? Dass es Säugetiere ohne Viren nicht gäbe und sie selbst in un-

seren Genen stecken? 

Die Biologen Karsten Brensing und Katrin Linke öffnen das Tor zu einer 

faszinierenden Welt, von der wir bislang nur eine vage Vorstellung hat-

ten. Von Viren, Bakterien und Pilzen bis hin zum Thema Hygiene und un-

serem Immunsystem nehmen sie alles ganz genau unter die Lupe. Dabei 

wird klar: Es sind die ganz kleinen Dinge, die riesige Auswirkungen auf 

unser Leben haben! 

 

Belitz, Bettina: Aqua Mystica – Ruf des Meeres (320 Seiten; 15,99 

Euro) 

Für Vicky geht ein lang gehegter Traum in Erfüllung, als ihr Onkel Till 

sie zum Tauchen in einer Unterwasserhöhle, eine sogenannten Cenote, 

mit nach Mexiko nimmt. Zwar weiß sie, dass in der Tiefe auch unbekann-

te Gefahren lauern können, doch schon beim Schnorcheln verfällt sie 

dem Zauber der Unterwasserwelt. Als Till bei einem Tauchgang von ei-

nem mysteriösen Wasserwesen verletzt wird, kann Vicky es zunächst 

nicht glauben: Wer oder was verteidigt hier sein Reich gegen die 

menschlichen Eindringlinge? Bei einem heimlichen Tauchgang sieht Vicky 

sich plötzlich einem geheimnisvollen Wesen gegenüber. Obwohl sie ins-

tinktiv spürt, dass von diesem Wesen auch Gefahr ausgehen kann, fühlt 

Vicky gleichzeitig eine magische Anziehungskraft zwischen ihnen. Und 



sie beginnt zu ahnen, dass diese Begegnung ihr Leben für immer verän-

dern wird … (ab 11 Jahren) 

 

Reynolds, Jason: Asphalthelden (192 Seiten; 12,95 €) 

Jason Reynolds erzählt in 10 Geschichten, was nach dem Läuten der 

Schulglocke auf dem Heimweg passiert. Da ist Gregory, der in Sandra 

verliebt ist und ihre Telefonnummer haben möchte. Seine besten 

Freunde wissen genau, was zu tun ist, und sprühen ihn von oben bis un-

ten mit Deo ein. Die Superkurzhaar-Gang klaut jeden Penny, den sie be-

kommen kann, und reinvestiert das Geld sofort, am besten in Eis. Pia ist 

fast nur auf dem Skateboard unterwegs, bis sie von fiesen Jungs ge-

stoppt wird. Bryson küsst seinen Kumpel Ty auf die Wange und muss da-

für schwer büßen. Jede der Geschichten erzählt von einem ganzen Le-

ben – immer auf Augenhöhe und voller Wärme und Sympathie. (Ab 11 

Jahren) 

 

Engstrand, Maria: Code Orestes – Das auserwählte Kind (384 Sei-

ten; 16 Euro) 

In Schweden wird die 12-jährige Malin von einem seltsamen Mann auf-

gehalten, der ihr hastig einen Brief in die Hände drückt. Sie muss ver-

sprechen, den Brief an ein Rutenkind zu übergeben, das in genau ein-

hundert Tagen in die Nachbarschaft ziehen wird. Als Orestes einige 

Monate später mit seiner Mutter und kleinen Schwester ankommt, wird 

Malin klar, dass er das Rutenkind sein muss. Gemeinsam versuchen sie, 

den mysteriösen und teilweise verschlüsselten Brief eines jungen Inge-

nieurs aus dem Jahr 1857 zu entziffern. Und stoßen dabei auf geheim-

nisvolle Machenschaften, die sie auf eine abenteuerliche Schnitzeljagd 

führen. (ab 11 Jahren) 

Weitere Bände: Code Elektra – Die Geheimnisbewahrer 

 



Kaurin, Marianne: Irgendwo ist immer Süden (240 Seiten; 15 Euro) 

Am letzten Schultag soll jeder aus der Klasse von seinen Plänen für die 

Sommerferien erzählen. Alle verreisen. Ins Ausland. Inas Mitschüler 

sind geradezu versessen aufs Ausland – es gibt sogar einen Wettstreit, 

wer schon in den meisten Ländern war. Als Ina an der Reihe ist, pocht 

es in ihrem Bauch, fast ganz oben beim Herzen. Und dann hört sie sich 

vor der Klasse sagen, sie würde in den Süden fahren. Nur, um dazuzuge-

hören, dabei hat ihre Mutter für einen Urlaub gar kein Geld. Jetzt gibt 

es kein Zurück mehr: Damit die Lüge nicht auffliegt, bleibt Ina ab dem 

ersten Ferientag von morgens bis abends in ihrem Zimmer. Bis der Neue 

aus ihrer Klasse, der in derselben Siedlung wohnt, Ina am Fenster ent-

deckt und ihr einen verrückten Vorschlag macht … (ab 11 Jahren) 

 

Mierswa, Annette: Wir sind die Flut (224 Seiten; 6,95 Euro) 

Hamburg droht der Untergang. Steigt der Meeresspiegel weiter an, 

wird ein Großteil der Stadt unter Wasser verschwinden. Auf keinen Fall 

kann Ava untätig dabei zusehen, wie ihr gesamtes Leben einfach wegge-

spült wird. Allen Widerständen zum Trotz zieht sie in ein Protestcamp 

auf dem Hof ihres Klassenkameraden Kruso, um gegen die drohende Ka-

tastrophe anzukämpfen. Doch ist das den Ärger in der Schule und den 

Streit mit ihren Eltern und ihrem besten Freund Leon wirklich wert? 

(ab 12 Jahren) 

 

Cervantes, J.C.: Zane gegen die Götter - Sturmläufer (512 Seiten; 

16,99 Euro) 

Achtung! Wer meine Geschichte lesen will, muss sich zu völligem Still-

schweigen verpflichten. Das meine ich ernst! Oder möchtest du, dass 

die Maya-Götter ihre Wie-räche-ich-mich-möglichst-grausam-an-einem-

Teenager-Skills an mir ausprobieren? Wenn die rausfinden, dass ich den 

Todesgott befreit und auf die Welt losgelassen habe ... Dann geht's mir 



so was von an den Kragen! Also: Wenn du dieses Buch aufschlägst, 

hängst du mit drin. Ich habe dich gewarnt! (ab 12 Jahren) 

Weitere Bände: Feuerhüter, Schattenspringer 

 

Gläser, Mechthild: Worte des Windes (464 Seiten; 14,95 Euro) 

Dem Wind zuflüstern, Gewitter in Kesseln brauen und Tsunamis verhin-

dern – das alles gehört zu den Aufgaben der Wetterhexen. Seit die 16-

jährige Robin von ihrem Volk verbannt wurde, vermisst sie all das 

schmerzlich. Von ihrer eigenen Familie gejagt, ist sie in der Menschen-

welt untergetaucht. Bis der charmante Sturmjäger Aaron ihre Hilfe be-

nötigt, um ihre Küstenstadt vor Donnerdrachen zu retten. Doch was Ro-

bin nicht weiß: Es steht noch weitaus mehr auf dem Spiel … (ab 12 Jah-

ren) 

 

Cameron, Sharon: Das Mädchen, das ein Stück Welt rettete (473 

Seiten; 18 Euro) 

Polen, 1939: Die sechzehnjährige Stefania und Izio sind frisch verliebt 

und wollen heiraten. Doch dann beginnt der Zweite Weltkrieg. Izio und 

seine Familie müssen ins Ghetto der Stadt Przemyśl ziehen, denn sie 

sind Juden. Stefania ist plötzlich ganz auf sich allein gestellt – und 

muss sich um ihre kleine Schwester Helena kümmern, denn auch ihre ei-

gene Mutter wurde in ein Zwangsarbeiterlager deportiert. Gleichzeitig 

versucht sie, Izios Familie zu helfen, wo sie kann, indem sie Lebensmit-

tel und Medikamente ins Ghetto schmuggelt – obwohl dies bei Todes-

strafe verboten ist. Als Izio und seine Eltern ermordet werden, bricht 

für Stefania eine Welt zusammen. Doch seinem Bruder Max gelingt im 

letzten Moment die Flucht vor der Deportation in die Todeslager – zu 

Stefania, die nun eine Entscheidung treffen muss. Sie bietet Max und 

zwölf weiteren Juden Zuflucht auf ihrem Dachboden. (ab 12 Jahren) 

 



Boyne, John: Mein Bruder heißt Jessica (256 Seiten; 14 Euro) 

Als Einzelgänger hat Sam Mühe, Freunde zu finden, und seine vielbe-

schäftigten Eltern geben ihm oft das Gefühl, unsichtbar zu sein. Zum 

Glück war sein älterer Bruder Jason immer für ihn da. Der ist nett, 

beliebt, supergut im Fußball, und die Mädchen stehen Schlange für ein 

Date. Doch eines Tages teilt Jason seiner Familie mit, dass er schon 

seit langem mit einem Geheimnis kämpft. Ein Geheimnis, das bald alle 

auseinanderzureißen droht. Seine Eltern wollen nichts davon wissen, und 

Sam versteht es einfach nicht. Denn was machst du, wenn dein Bruder 

dir sagt, er ist überhaupt nicht dein Bruder? Dass er denkt, er ist ei-

gentlich … deine Schwester? (ab 12 Jahren) 

 

Steinfeld, Tobias: Scheiße bauen: sehr gut (272 Seiten; 12€) 

Hinreißend komischer und warmherziger Coming-of-Age-Roman ab 12 

Jahren für alle Fans von „Fack ju Göhte". 

Paul ist faul. Und stolz darauf, dass er trotzdem irgendwie durchs Gym-

nasium kommt. Aber jetzt steht das Schnupperpraktikum in der För-

derschule an. Den ganzen Tag Sabberlätzchen wechseln und Hintern 

abwischen? Nicht mit Paul! Als er für den neuen Schüler Per gehalten 

wird, beschließt er spontan, diese Rolle anzunehmen. Schließlich stehen 

Chillen im Whirlpool und Videospiele auf dem Stundenplan. Sogar mit 

seinen neuen "Mitschülern" kommt Paul gut klar. Doch was, wenn er auf-

fliegt? Auch auf der Förderschule gibt es keine Eins fürs Scheißebauen, 

oder? (ab 12 Jahren) 

 

  



8. bis 10. Klasse 
 

Bauer, Michael Gerard: Dinge, die so nicht bleiben können (224 

Seiten, 15€) 

Wer sind wir? Und wie wollen wir von anderen wahrgenommen werden? 

Mit seinem besten Freund Tolly besucht Sebastian den Tag der offenen 

Tür an der Uni. Dort begegnet er Frida. Frida ist schräg, frech und äu-

ßerst schlagfertig. Scheinbar mühelos schwindelt sie die abenteuer-

lichsten Geschichten zusammen. Doch so unterhaltsam das auch zu-

nächst ist, wenn es um ihre Person geht, verstrickt sich Frida immer 

wieder in Ungereimtheiten. Sebastian fällt es zunehmend schwer, Wah-

res von Erfundenem zu unterscheiden. Trotzdem ist er beeindruckt von 

Frida, vielleicht sogar mehr als das. Wer ist sie wirklich? Und wie nah 

kann er ihr an einem einzigen Tag kommen? Aber vor allem: Was ist er 

bereit, dafür von sich preiszugeben? (ab 13 Jahren) 

 

Knösel, Stephan: Panic Hotel: Letzte Zuflucht (368 Seiten; 9€) 

Ein weltweiter Konflikt hat sich hochgeschaukelt und ist in einem 

Atomkrieg eskaliert. Die Reichen haben sich rechtzeitig in Bunker ein-

gekauft, die wie Luxushotels mit Bediensteten funktionieren. Dort hof-

fen sie auf ein Überleben, das außerhalb unmöglich ist. Auch für Janja 

und Wesley ist so ein Bunker die letzte Rettung. Aber sie werden wie 

moderne Sklaven behandelt und eine Liebesbeziehung zwischen ihnen ist 

strengstens untersagt. Als Menschen verschwinden und Janjas Freundin 

Bea ermordet aufgefunden wird, lehnen sich die beiden gegen das Sys-

tem auf. (ab 14 Jahren) 

 

 

 



Gulden, Kerstin: Fair Play: Spiel mit, sonst verlierst du alles (336 

Seiten, 18€) 

Opfer. Will man nicht bringen, will man nicht sein. Trotzdem haben wir 

nach den Sommerferien beschlossen, etwas zu opfern: unsere Freiheit. 

Zumindest für drei Monate. Wir kriegen etwas Besseres für das, was 

wir aufgeben, dachten wir. Da war das große Ziel, klar, das offizielle: 

die Welt retten, wenigstens ein bisschen. Vielleicht wäre das Experi-

ment nicht außer Kontrolle geraten, wenn es dabei geblieben wäre. Aber 

jeder von uns hatte auch einen persönlichen Grund mitzumachen … oder 

zu rebellieren: Status, Geld, Rache, Liebe. 

Und so verloren wir mehr, als wir einsetzen wollten. Einen von uns. (ab 

14 Jahren) 

 

Elsässer, Tobias: Play (304 Seiten; 16 Euro) 

Was würdest du tun, wenn es eine App gäbe, die deine Zukunft voraus-

berechnen kann? Du fütterst sie mit deinen Daten, gewährst Zugang zu 

deinen Social-Media-Kanälen – und erfährst, wie dein Leben verlaufen 

wird. Jonas weigert sich, das Ergebnis zu akzeptieren. Er ist gerade mit 

der Schule fertig und kann es kaum erwarten, sein eigenes Leben zu be-

ginnen. Als das Programm ihm vorhersagt, dass er dieselben Fehler wie 

sein verhasster Vater machen wird, beschließt er, das Schicksal zu 

durchkreuzen: Sei unberechenbar! Mit der wildfremden Sun trampt er 

nach Norden und sucht das Abenteuer. Von dem kämpferischen Mäd-

chen lernt er, das Leben selber in die Hand zu nehmen. Aber Sun ver-

folgt einen eigenen Plan. (ab 14 Jahren) 

 

Hill, Will: After the Fire (480 Seiten; 15,95 Euro) 

Schwer verletzt liegt die 17-jährige Moonbeam im Krankenhaus und 

sieht sich einem Psychologen und einem FBI-Agenten gegenüber. Sie, 

die zu den wenigen Überlebenden nach der schrecklichen Brandkata-



strophe gehört, soll erzählen, wie das Leben war auf der Farm der Got-

teslegionäre. Wie ist es zu dem schrecklichen Feuer gekommen, wie zu 

der Schießerei zwischen den Gotteslegionären und der Polizei? So viele 

sind gestorben. Zögerlich öffnet sich Moonbeam, glaubt, dass man ihr 

helfen will, und fängt an zu erzählen, wie das Leben vor dem Feuer war 

und wie das Leben sich danach anfühlt. Eine Sache aber kann sie nicht 

erzählen. Doch sie muss aussprechen, was sie getan hat, will sie nicht 

daran zerbrechen. Nominiert für den Deutschen Jugendliteraturpreis 

2021 (ab 14 Jahren) 

 

Bach, Tamara: Sankt Irgendwas. Eine Klassenreise, auf der etwas 

schrecklich schiefgeht (128 Seiten; 13 Euro) 

Irgendetwas ist schrecklich schiefgegangen auf der Klassenfahrt der 

10b. Das sagen zumindest die anderen. Und dass es deshalb heute 

Abend eine Klassenkonferenz mit ALLEN Eltern gibt. Aber keiner weiß, 

was genau passiert ist. Eine Art Machtkampf zwischen Schülern und 

Lehrern. Ob in dem Protokoll mehr steht? Und ob wirklich eine ganze 

Klasse von der Schule geschmissen werden kann? (ab 14 Jahren) 

 

Nessensohn, Hansjörg: Delete me – Deine Geheimnisse leben weiter 

(352 Seiten; 18 Euro) 

Wie von selbst erscheinen die Sätze auf Finns Handy: "Du musst Jakob 

retten! Er wird sich umbringen." Es ist Finns verstorbener Lehrer, der 

über die App Mindhack mit ihm kommuniziert. Denn in Mindhack exis-

tiert jeder als virtueller Klon, gespeist aus Spuren, die man im Netz 

hinterlässt. Doch was in dem einen Fall ein Leben rettet, entwickelt sich 

zu einer Bedrohung mit unabsehbaren Folgen. Finn und Jakob müssen 

versuchen, Mindhack zu stoppen. Doch können sie schneller, unbere-

chenbarer und unsichtbarer sein als ihr Gegner? Eine Pageturner, der 



unter die Haut geht! Nominiert für den Glauser-Preis 2021 in der Kate-

gorie Jugendkrimi (ab 14 Jahren) 

 

Kemmerer, Brigid: Das Schicksal weiß schon, was es tut (352 Sei-

ten; 17 Euro) 

In einem Augenblick ist Rob der beliebte Sportler, mit dem alle Jungs 

befreundet sein wollen und dem die Herzen der Mädchen zufliegen. Im 

nächsten Moment steht er vor einem Scherbenhaufen: Sein Vater hat 

die Familie in Verruf gebracht, Rob wird zum Außenseiter. Auch für 

Maegan ist die Schule nach einem entsetzlichen Fehler die Hölle. Aus-

gerechnet diese beiden müssen gemeinsam an einem Schulprojekt ar-

beiten. Hat das Schicksal etwa einen Plan für Rob und Maegan? Oder 

besitzt es einfach nur einen besonderen Sinn für Humor? (ab 14 Jah-

ren) 

 

Crossan, Sarah: Wer ist Edward Moon? (337 Seiten, 10€) 

Joe hat seinen Bruder seit zehn Jahren nicht gesehen, und das aus dem 

schlimmsten aller Gründe. Ed sitzt in der Todeszelle. Aber jetzt wurde 

Eds Hinrichtungsdatum festgelegt und Joe ist wild entschlossen, diese 

letzten Wochen mit seinem Bruder zu verbringen, egal, was andere Leu-

te denken ... 

Geschrieben von Jugendliteraturpreis-Gewinnerin Sarah Crossan, wirft 

dieser ergreifende, aufwühlende, großherzige Roman wichtige Fragen 

auf: Welchen Wert misst man dem Leben bei? Was kann man vergeben? 

Und wie verabschiedet man sich? (ab 14 Jahren) 

 

Acevedo, Elisabeth: Soul Food (400 Seiten; 16€) 

Obwohl es ihr Abschlussjahr an der Highschool ist, hat Emoni das Ge-

fühl, wichtige Entscheidungen immer nur für andere treffen zu müssen. 

Mit ihrer kleinen Tochter wohnt sie bei der Großmutter, und nach der 



Schule arbeitet sie in einem Burgerladen, um zum Lebensunterhalt bei-

zutragen. Der einzige Ort, wo sie ihre Verantwortung loslassen kann, ist 

die Küche, denn Kochen ist ihre Leidenschaft – und ihre große Begabung. 

Man sagt, dass in all ihren Gerichten etwas Magisches steckt, das die 

Menschen in ihrem Innersten berührt. Doch kann Emoni es schaffen, an 

sich selbst zu denken und ihre eigenen Träume zu verwirklichen, wenn 

das Leben ihr immer wieder Steine in den Weg legt? (ab 14 Jahren) 

 

Olsberg, Karl: Girl in a Strange Land (336 Seiten; 14,95 €) 

Überall auf der Welt herrscht ein erbarmungsloser Krieg. Nur im Tal 

der Erweckten, das von der Außenwelt abgeschottet ist, können die 

Menschen noch in Sicherheit und Frieden leben. 

Das glaubt zumindest Sophia. Doch als ihr Freund Mirko verschwindet, 

beginnt Sophia ihre streng religiöse Gemeinde infrage zu stellen. Sie 

verlässt das Tal und findet anstelle eines Schlachtfeldes eine scheinbar 

perfekte, hoch technisierte Gesellschaft vor. Kann es sein, dass So-

phias bisheriges Leben eine einzige Lüge war? (ab 14 Jahren) 

 

Groh, Kyra: Mein Leben als lexikalische Lücke (448 Seiten; 18€) 

Benni macht ein Praktikum im Frankfurter Krankenhaus und hat Angst, 

dass er es nie schaffen wird: Blut abzunehmen, vom nerdigen Benni zum 

coolen Ben zu werden, den allgegenwärtigen Kruzifixen in der beengten 

Wohnung seiner Mutter zu entkommen. Eingeengt fühlt sich auch Jule, 

und zwar von dem Weltbild ihrer Eltern. Denn die haben absolut kein 

Verständnis für vegane Ernährung, Freitagsdemonstrationen oder Anti-

Rassismus-Plakate. Und sie würden schon gar nicht verstehen, dass ihre 

Tochter eigene Ideale vertritt und Teil einer Veränderung sein möchte, 

die die Welt so dringend braucht. Als die beiden innerlich zerrissenen 

Teenager aufeinandertreffen, wird ihr Leben bunter, komplizierter, 

aber auch so viel erträglicher! (ab 14 Jahren) 

  



11. Klasse und 12. Klasse 

 

Kohlhöfer, Philipp: Pandemien – Wie Viren die Welt verändern (352 

Seiten) 

Anfang 2020 hält die Fachwelt den Atem an – aus Wuhan in China wer-

den schwere Lungenentzündungen gemeldet. Die Virologen sind nervös, 

was, wenn es wieder ein Virus wie SARS ist? In den nächsten Wochen 

bewahrheitet sich diese Befürchtung: Eine neue Seuche zieht um die 

Welt… 

Vor dem Hintergrund des neuartigen Coronavirus erzählt dieses Buch 

davon, wie Pandemien entstehen und wieso sogenannte Zoonosen immer 

öfter auftauchen: Neue Krankheiten, die von Tieren auf Menschen 

überspringen und extrem gefährlich werden können. Denn auch, wenn 

wir gerne denken, dass Covid-19 einzigartig ist: Wir leben in einer Welt 

der Viren. Seuchen sind keine Naturkatastrophen wie Erdbeben. Sie 

fallen nicht vom Himmel. Stattdessen genügt ein einziger erfolgreicher 

Übersprung irgendwo auf der Welt, um eine neue Pandemie auszulösen. 

 

Philipp Kohlhöfer, der für das Forschungsnetz Zoonotische Infektions-

krankheiten arbeitet, legt hier ein beunruhigendes, gleichzeitig aber 

auch hoffnungsvolles Buch vor. Er begleitet führende Wissenschaftler 

wie Christian Drosten bei der Suche nach dem Ursprung von Pandemien, 

beobachtet sie bei ihrer Arbeit an Viren, wie MERS und Ebola, und dem 

Versuch, die nächste Seuche zu entdecken, bevor sie ausbricht. Die 

Reise führt ihn durch die deutschen Lande, aber auch nach Westafrika 

und Asien. In Labore, Museen und den Regenwald. Dabei erzählt das 

Buch von der größten Waffe, die die Menschheit im Kampf gegen neuar-

tige Erreger hat: der Wissenschaft. 

 

 



Fang, Fang: Wuhan Diary – Tagebuch aus einer gesperrten Stadt 

(352 Seiten) 

Wuhan: Am 25. Januar, zwei Tage nachdem erstmals in der Geschichte 

eine 9-Millionen-Einwohner-Stadt komplett von der Außenwelt abgerie-

gelt wurde, beginnt Fang Fang, online Tagebuch zu schreiben. Einge-

schlossen in ihrer Wohnung berichtet sie vom Hereinbrechen und dem 

Verlauf einer Katastrophe, von der Panik während der ersten Tage der 

Covid-19-Epidemie bis zu ihrer erfolgreichen Eindämmung. Sie erzählt 

von der Einsamkeit, dem heroischen Kampf des Personals in den Kran-

kenhäusern, vom Leid der Erkrankten, dem Schmerz der Angehörigen 

von Verstorbenen und der Solidarität unter Nachbarn. 

Millionen Chinesen folgen ihren Gedanken und ihren Geschichten aus 

dem unmöglichen Alltag – vom Zorn über die Untätigkeit und Vertu-

schungsmanöver der Behörden während der Anfangsphase der Epidemie 

und der Unterdrückung warnender Stimmen, bis zur Anerkennung der 

wirkungsvollen Maßnahmen der Regierung in den Wochen danach. 

Fang Fang liefert einen unverstellten Blick auf die Katastrophe “von un-

ten”, ganz nah an den Menschen, ihren Ängsten und Nöten, aber auch 

ihren kleinen Freuden und dem speziellen Wuhaner Humor selbst in dun-

kelsten Stunden. Zugleich wurde ihr Wuhan Diary in China zum Gegen-

stand erbitterter Auseinandersetzung über den Umgang mit kritischen 

Stimmen und Verantwortung – und somit über Chinas künftigen Weg. 

 

Das Tagebuch der berühmten chinesischen Schriftstellerin Fang Fang 

aus einer abgeriegelten Stadt ist ein einzigartiges, ergreifendes Zeit-

dokument über den Kampf gegen einen unsichtbaren Feind, den die 

Menschen in Wuhan weltweit als erste führten. 

 

 

 



Hasters, Alice: Was weiße Menschen nicht über Rassismus hören 

wollen aber wissen sollten (224 Seiten; 17 Euro) 

Wer Rassismus bekämpfen will, muss Veränderung befürworten – und 

die fängt bei einem selbst an. 

„Darf ich mal deine Haare anfassen?“, „Kannst du Sonnenbrand bekom-

men?“, „Wo kommst du her?“ Wer solche Fragen stellt, meint es meist 

nicht böse. Aber dennoch: Sie sind rassistisch. Warum, das wollen weiße 

Menschen oft nicht hören. 

Alice Hasters erklärt es trotzdem. Eindringlich und geduldig beschreibt 

sie, wie Rassismus ihren Alltag als Schwarze Frau in Deutschland prägt. 

Dabei wird klar: Rassismus ist nicht nur ein Problem am rechten Rand 

der Gesellschaft. Und sich mit dem eigenen Rassismus zu konfrontieren, 

ist im ersten Moment schmerzhaft, aber der einzige Weg, ihn zu über-

winden. 

 

Christie, Michael: Das Flüstern der Bäume (560 Seiten, 22€) 

Jacinda Greenwood weiß nichts über ihre väterliche Familie, deren Na-

men sie trägt. Sie arbeitet als Naturführerin auf Greenwood Island, 

doch die Namensgleichheit, so glaubt sie, ist reiner Zufall. Bis eines Ta-

ges ihr Ex-Verlobter vor ihr steht. Im Gepäck hat er das Tagebuch ih-

rer Großmutter. Jahresring für Jahresring enthüllt sich für Jacinda 

endlich ihre Familiengeschichte. Seit Generationen verbindet alle Gre-

enwoods eines: der Wald. Er bietet Auskommen, ist Zuflucht und Grund 

für Verbrechen und Wunder, Unfälle und Entscheidungen, Opfer und 

Fehler. Die Folgen all dessen bestimmen nicht nur Jacindas Schicksal, 

sondern auch die Zukunft unserer Wälder … 

 

Obama, Michelle: Meine Geschichte (544 Seiten, 18€) 

Die kraftvolle und inspirierende Autobiografie der ehemaligen First 

Lady der USA 



Cline, Ernest: Ready Player One (544 Seiten; 14,99 €) 

Ernest Clines Bestseller ›Ready Player One‹ ist DER Science-Fiction-

Roman zur Virtual-Reality-Revolution und Vorlage für den großen Ki-

noblockbuster von Steven Spielberg. 

Im Jahr 2045 ist die Welt ein hässlicher Ort: Die Erdölvorräte sind 

aufgebraucht, ein Großteil der Bevölkerung lebt in Armut. Einziger 

Lichtblick ist die OASIS, eine virtuelle Ersatzwelt, in der man leben, 

arbeiten, zur Schule gehen und spielen kann. Die OASIS ist ein ganzes 

Universum, es gibt Tausende von Welten, von denen jede ebenso einzig-

artig wie phantasievoll ist. Und sie hat ein Geheimnis. 

Der exzentrische Schöpfer der OASIS hat tief im virtuellen Code ei-

nen Schatz vergraben, und wer ihn findet, wird seinen gesamten Besitz 

erben – zweihundertvierzig Milliarden Dollar. Eine Reihe von Rätseln 

weist den Weg, doch der Haken ist: Niemand weiß, wo die Fährte be-

ginnt, bis…. 

 

Schätzing, Frank: Was, wenn wir einfach die Welt retten? Handeln 

in der Klimakrise (336 Seiten; 20€) 

Doch nie waren wir so vielen potenziellen Schrecknissen gleichzeitig 

ausgesetzt wie heute. Falls Sie also dem Klimaschutz vorübergehend 

Ihre Aufmerksamkeit entzogen haben, um mit einer Pandemie zurecht-

zukommen, ist das schlichtweg menschlich. Was nichts daran ändert, 

dass der Klimawandel die wohl größte existenzielle Bedrohung unserer 

Geschichte darstellt, und ebenso wenig wie ein Virus lässt er mit sich 

reden. Zeit, zurück ins Handeln zu finden. Die gute Nachricht ist: Wir 

können die Herausforderung meistern. Mit Wissen, Willenskraft, positi-

vem Denken, Kreativität, der Liebe zum Leben auf unserem Planeten und 

ein bisschen persönlichem Heldentum, wie man es im Thriller braucht. 

Ab jetzt spielen wir alle – jeder von uns, auch Sie – eine Hauptrolle! 

 



Langer, Siegfried: Das Buch, das dich findet (300 Seiten; 11,99€) 

„Hallo Merelie, danke, dass du mir gestern zugehört hast. Das hat mir 

einen richtigen Powerschub gegeben. Nun bin ich gerade auf einen selt-

samen Roman gestoßen: ‚Das Buch, das dich findet‘. Der Anfang verwirrt 

mich sehr und macht mir Angst. Ich muss unbedingt mit dir darüber re-

den. Wir treffen uns dann morgen wie verabredet, ja?“ 

 

Alinas seltsame WhatsApp-Nachricht ist ihr letztes Lebenszeichen - 

jetzt ist sie spurlos verschwunden. Ist Alina ihrem Bruder David in den 

Tod gefolgt, so wie es die Polizei vermutet? Merelie, die ihrer Freundin 

Alina seit Davids Unfalltod tröstend und kraftgebend zur Seite stand, 

glaubt nicht daran und begibt sich auf die Suche. Ihr einziger Anhalts-

punkt ist dieses mysteriöse 'Buch, das dich findet', das Alina so sehr 

beeindruckt hat. Als Merelie danach recherchiert, stellt sich heraus, 

dass ein Buch mit diesem Titel überhaupt nicht existiert: in keiner Bib-

liothek, in keinem Buchladen, in keinem Online-Shop. 

Doch eines Tages liegt plötzlich eine Ausgabe davon auf ihrem Bett – 

und bereits die Widmung auf der ersten Seite stellt ihr bisheriges Le-

ben völlig auf den Kopf. 

 

Braithwaite, Oyinkan: Meine Schwester, die Serienmörderin (240 

Seiten; 10€) 

Zwei Schwestern, die unterschiedlicher nicht sein könnten: Ayoola ist 

das Lieblingskind, unglaublich schön – und hat die Angewohnheit, ihre 

Männer umzubringen. Korede ist eher praktisch veranlagt und dafür zu-

ständig, hinter ihrer Schwester aufzuräumen: Die Krankenschwester 

kennt die besten Tricks, um Blut zu entfernen, und ihr Kofferraum ist 

groß genug für eine Leiche. Dann verknallt sich natürlich auch Tade in 

Ayoola, der hübsche Arzt aus dem Krankenhaus, der doch eigentlich für 



Korede bestimmt ist. Jetzt muss die sich fragen, wie gefährlich ihre 

Schwester wirklich ist – und wen sie hier eigentlich vor wem beschützt. 

 

Feldmann, Deborah: Unorthodox (384 Seiten, 10€) 

Am Tag seines Erscheinens führte »Unorthodox« schlagartig die Best-

sellerliste der New York Times an und war sofort ausverkauft. Wenige 

Monate später durchbrach die Auflage die Millionengrenze. In der 

chassidischen Satmar-Gemeinde in Williamsburg, New York, herrschen 

die strengsten Regeln einer ultraorthodoxen jüdischen Gruppe weltweit. 

Deborah Feldman führt uns bis an die Grenzen des Erträglichen, wenn 

sie von der strikten Unterwerfung unter die strengen Lebensgesetze 

erzählt, von Ausgrenzung, Armut, von der Unterdrückung der Frau, von 

ihrer Zwangsehe. Und von der alltäglichen Angst, bei Verbotenem ent-

deckt und bestraft zu werden. Sie erzählt, wie sie den beispiellosen 

Mut und die ungeheure Kraft zum Verlassen der Gemeinde findet – um 

ihrem Sohn ein Leben in Freiheit zu ermöglichen. Noch nie hat eine Au-

torin ihre Befreiung aus den Fesseln religiöser Extremisten so lebens-

nah, so ehrlich, so analytisch klug und dabei literarisch so anspruchsvoll 

erzählt. 

Die Buchvorlage zur erfolgreichen Netflix-Serie „Unorthodox“. 

 

Westover, Tara: Befreit: Wie Bildung mir die Welt erschloss! (448 

Seiten, 12€) 

Von den Bergen Idahos nach Cambridge – der unwahrscheinliche »Bil-

dungsweg« der Tara Westover, eine wahre und universelle Geschichte. 

 

Tara Westover ist 17 Jahre alt, als sie zum ersten Mal eine Schulklasse 

betritt. Zehn Jahre später kann sie eine beeindruckende akademische 

Laufbahn vorweisen. Aufgewachsen im ländlichen Amerika, befreit sie 

sich aus einer ärmlichen, archaischen und von Paranoia und Gewalt ge-



prägten Welt durch – Bildung, durch die Aneignung von Wissen, das ihr 

so lange vorenthalten worden war. 

 

Peterson, Philip P.: Vakuum (496 Seiten, 16,99 €) 

Die Physikerin Susan Boyle überwacht im antarktischen Winter ein 

Neutrino-Teleskop. Sie empfängt ein starkes Signal aus der Richtung 

eines nahen Sternhaufens, kann aber nichts Außergewöhnliches erken-

nen. Bis nach und nach immer mehr Sterne am Himmel verschwinden. 

Der Astronaut Colin Curtis bereitet sich im Mondorbit auf seine Lan-

dung vor. Aber das Manöver wird abgebrochen, als eine Astronomin sei-

ner Crew ein außerirdisches Raumschiff entdeckt, das sich mit großer 

Geschwindigkeit unserem Sonnensystem nähert. 

Es schickt eine Funkbotschaft an die Menschheit, die nur aus physikali-

schen Formeln besteht, bevor es – offensichtlich auf der Flucht – da-

vonrast. Nach und nach wird den Wissenschaftler*innen klar: Aus den 

Tiefen des Raums kommt etwas auf uns zu. Etwas so Gewaltiges, dass es 

die Erde in ihren Grundfesten erschüttern wird. 
 

 


